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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 138 . Drittes Blatt. Sonntag, den 20. Mai (Fcht rin vierter Statt .) 1988.

Aufgebot .
Nr . 3689 . 11 . Das Großherzogliche Amtsgericht Hierselbst erließ unterm 15 . d . Mts . folgendes Aufgebot : der Armenfond Oberrimsinge » , vertreten

durch den Gemeinderat daselbst als Stiftungsbehörde , dieser vertreten durch Bürgermeister Gustav Kind daselbst, hat das Aufgebot der auf den Namen
des Armenfonds Oberrimsingen umgeschriebenen 3^ °/,igen Schuldverschreibung des bad . EisenbahnanlehenS vom Jahre 1875 Int . L . Nr . 5615 über
200 Mark beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens in dem auf

Donnerstag , den V. Februar ISV7 , vormittags /zIS Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte Akademiestraße 2L ., II . Stock , Zimmer Nr . 10/12 , anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird . 3 .2.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1906 . TH « M ,
Gerichtsschreiberei Großherzoglichen Amtsgerichts .

I Nr 521 r.k. Ausschreiben.
n . Gestohlen :

1. Vor etwa 4 Wochen und am 6 . d . Mts . in der Schützenstraße jeweils ein Firmenschild in der Form eines Hufeisens .
2 . In der Nacht zum 4. d. Mts . in der Markgrafenstraße ein weißes Emailschild mit roter Inschrift : „ Maggi ".
3. Anr 6 . d . Mts . in einer Wirtschaft in der Rheinstraße eine silberne Herren -Remontoir -Uhr mit Goldrand , weißem Zifferblatt , römischen Ziffern , ver¬

goldeten Zeigern und Sekundenzeiger , im Rückdeckel der Name „K. Kettemann " eingraviert , ferner eine vergoldete Uhrkctte mit verschlungenen Gliedern
und einem rechtwinkeligem Anhängsel mit braunem Stein und einem Frauenkopf .

4 . Am 11 . d . Mts . aus einem Neubau in der Schumannstraße eine silberne Hcrren -Cylinderuhr mit weißem Zifferblatt , römischen Ziffern , im Rück-
deckel der Name „ Böhringer " eingraviert , samt einer enggliedrigen Nickelkette . Die Uhr befand sich in einem Celluloid -Gehäuse.

5. Am 11 . d . Mts . in einer hiesigen Badeanstalt eine silberne , flache Herren -Remontoir -Uhr mit der Fabrik -Nr . 718 753 , Goldrand , cremefarbigem Ziffer¬
blatt mit arabischen Zahlen , vergoldeten Zeigern und Sekundenzeiger , geripptem Rückdeckel mit Wappenschildchen.

6. Vom 11 . bis 12 . d . Mts . aus einem Schaukasten am Kaiserplatz 4 hölzerne, braune Zeichen-Etui 20 om lang und 6— 8 om breit , mit je 4 Bleistiften
„Faber -Vulcan " Nr . 3, ein Radiermesser mit schwarzem Heft und 1 Stück Radiergummi ; ferner eine Schachtel mit 6 Dutzend genannter Bleistifte .

7 . Vom 11 . bis 13 . d . Mts . aus einer verschlossenen Mansarde in der Waldstraße eine silberne Herren -Remontoir -Uhr mit Goldrand , ciseliertem Rück¬
deckel mit Wappenschildchen , samt einer vernickelten Kette, bestehend aus Miniatur -Fahrradteilen .

8 . Am 12. d . Mts . auf dem Marktplatz während des Wochenmarktes ein weißer Armkorb mit 11 Pfund Tafelbutter .
9. Am 14. d . Mts . auf der Kaiserstraße eine schwarze, langhaarige König Karl -Hündin , 20 om hoch , an Ohren , Brust und Schwanz braune Abzeichen

und hört auf den Ruf „Miß " .
10. Am 14. d . Mts . von einem Gangfenster in der Schützenflraße 1 Paar weiße Vorhänge , 1,5 m lang mit 10 om breiter selbstgehäkelter Spitze .
11. Am 17. d . Mts . aus verschlossener Mansarde in der Amalienstraße 2 goldene Ringe , der eine ein ehem. Trauring mit rotem Stein , und der andere

mit goldenem Wappenschildchen, auf dem die Buchstaben „L . 8 . " eingraviert sind.
12. Am 17 . d . Mts . aus einem unverschlossenen Zimmer in der Ständehausstraße oder in der Stadt verloren , ein dunkelbraun -ledernes Geldtäschchen,

ohne Henkel, am obern Ende etwas schadhaft, mit mehreren Fächern , auf einem derselben der Name „Genua "
, enthaltend 30 ^ 1, bestehend in 1 Zehn -

»nd etwa 5 Zweimarkstücken, 4 Zweifrankstücken, 1 Doppelsou und */, Schilling .
S . Beschädigt :

1 . In der Nacht zum 9 . d . Mts . in der Wielandtstraße von einer Mauer eine Deckplatte.
2 . Vom l2 . bis 14. d . Mts . Ecke Kaiser- und Kreuzstraße 8 Schaufenster verkratzt .

Um sachdienliche Mitteilung ersucht
Karlsruhe , den 19 . Mai 1906 . die Kriminalpolizei .

. Marx , P .-K .

Bekanntmachung .
Nr . 9985 . Nach § 3 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 1 . Februar 1900 über die An - und Abmeldung zur Kranken- und Invalidenversicherung sinh

Aenderungen im Arbeitsverdienst des Versicherte«, welche auf die Höhe der Beiträge und das Krankengeld des Versicherten von Einfluß sind
binnen 3 Tagen bei der städtischen Meldestelle für Kranken - und Invalidenversicherung , Rathaus , Zimmer Nr. 40 , anzuzeigen .

Da wir die Beobachtung gemacht haben , daß diese Anzeigen vielfach gar nicht oder doch erst dann erstattet werden , wenn der Versicherte Krankengeld
beansprucht , machen wir die Arbeitgeber auf diese Meldepflicht nachdrücklich aufmerksam . Im Hinblick auf die nachteiligen Folgen der Nichtanmeldung , ins¬
besondere zur Vermeidung der zahlreichen daraus entspringenden Streitigkeiten , sehen wir uns genötigt , in Zukunft gegen die Säumigen Anzeige zwecks
Bestrafung zu erstatten . 3 .3.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1906. Arbeiterversicherungs -Kommission .
vr . Horst mann . Schumann .

Wöchneritmen-Asyl.
Für unsere Anstalt erhielten wir : v . Frau Oberbürgermeister Lauter 4 Tischtücher u . 12 Servietten ,

v . Frau Reg .-Rat Maerklin 10 Für diese Gaben sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .
Das Komitee .

Versteigerung.
Montag , den 21 . Mai , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Auktionslokal IK öffentlich gegen bar versteigert :
eine Partie Morgenkleider , Matinöes , Kinderkleider , Kinder -

jackettes, Knaben -Anzüge re . re . ,
wozu Liebhaber höflichst cinladet

ZossL HisoLniAiLiL jr - , Auktionator,
Herrenstraße 16 . (Telephon 1916.)

Wrilis-VerKchemz
Montag , den 21 . Mai , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Anktionslokal Zäh -
ringerstratze 28 gegen bar versteigert : 1 Chrffon -
niere, 1 cintüriger Schrank , 2 Kinderschreibpulte ,
1 Kinderklappstuhl , 2 Bettstellen mit Rosten , Ma¬
tratzen und Polstern , 1 komplettes Bett , 1 Seegras¬
matratze mit Polster , 1 Kindermatratze , Deckbett,
Kissen , 1 Kindersportwagen , 1 Blumentisch , 1 Regu -
lateur , Wanduhren , 1 Fleischhackmaschine, 1 Schmalz¬
presse , 1 Waschtisch , 1 Blumentisch , 1 eis. Firma¬
schild , eine Violine , 1 Partie Wolle , 1 Nähmaschine ,
Bilder , 2 Figuren , 1 Zug - und 2 Stehlampen ,
l Schreibzeug , 1 Gasherd , 1 kupferne Bettflafche ,
1 Handnähmaschine , 2 Konsolen, 1 Kindersitzwagen,
1 Auslagekasten , gute Damenkleiber , 1 Haarwasch -
und Trockenapparat , wozu Liebhaber höflichst eiuladct

S . Hisehmann, Auktionsgeschäft.



s »»o

Victoria-Schule.
21 Am Dienstag , den 2A . Mai
Js ., vormittags , wird das Schul¬

geld für das letzte Drittel des Schul¬
jahres 1905/06 im Schulgebäude ein¬

gezogen.
Die Verrechnung .

Zwangs-Versteigerung .
a « » LS . 8>e»I ISVS ,

»» Ikkns» 2 VI»^ , werde ich in W8tildi »i-g
an Ort nnd Stelle mit Zusammenkunft Ni, « Ia -
» kns » » « SI gegen bare Zablnng im Boll -
strecknngSwegeöffentlichversteigern : ea. S odm
eichene Diele », ea. 2 ob» tannene Diele »,
ca. L /̂z odm sorlene Dielen , ca. 4 odm tannene
Balken , 1 Partie Latten, 4 Hobelbänke , 24
Werkzeugkästen» ea. SSV Rolle » Tapete «,
ca. 4 Balle » Lincrnsta, für einen ganzen
Neubau geeignet , » Zimmerböcke, 1 Partie
Brennholz , S eichene Stiegenpfoste «, 1 Holz -
treppe ( neu) , s Zwcrr -Aexte und einen
große « Holzschuppen.

Dre Versteigerung findet bestimmt statt «nd
können die Gegenstände ^ Stunde vorher
besichtigt werde «.

Karlsruhe , de« 18 . Mai 1V86 .
_ Kkvlmn, Gerichtsvollzieher .

Rüppurr .

Zwangs-Versteigerung.
Nr . 6257 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Rüppurr belegene , im Grundbuche von
Rüppurr zur Zeit der Eintragung des Dersteige-
runasvermerkeS auf den Namen beS Wirts Hermann
Lust in Rüppurr eingetragene, nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

SamStag , den 14 . Juli 1888 ,
vormittags 8 ^ Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause in
Rüppurr — versteigert werden :

Grundbuch Rüppurr , Band 3 , Heft IS :
Lgb.-Nr . 174. Hauptstraße 147

15 o 76 gm Hofraite und Garten .
Auf der Hofraite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller, Scheuer ,
Stallung unter einem Dach , nebst
freistehendem Schweinestall , amtlich
geschätzt auf . 20 000 4̂1,
hierzu Zubehör . 5 870

zusammen 25 870 ^
Der Versteigerungsvermerk ist am 10. Mai 1906

in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts ,

sowie der übrigen das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde , ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des DersteigerungsvermerkeS
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch , den 4 . Juli 1SVS ,
vormittags S Uhr,

in die Diensträume des Notariats Adlerstraße 25,
2. Stock, Zimmer Nr . 6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben , werden ausgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 17. Mai 1906.
Großh . Notariat »III als BollstreckungSgericht.

_ Edesheimer ._

Wohnungen zu vermieten .
— Boeckhstratze 88 ist eine schöne 4 Zimmer -

wohnung mit Balkon zu vermieten . Zu erfragen
im Lade».

* Durlacherstraße SS . 4 . Stock, ist ei»
Zimmer mit Küche für monatl . ^ 13 .30 auf 1 . Juni
zu vermieten . Näheres im Laden.

— Humboldtstraße 25 ist im 1 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im 4. Stock.

— Kriegstraße 1SV ist im 2 . Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern sowie im 4. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmem , alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

* Marienstraße SS ist im Vorderhaus eine
Wohnung von 2 geräumigen Zimmern nebst einem
Mansardenzimmcr , Küche und Keller per 1 . August
d . I . zu vermieten . Näheres im Laden daselbst.

2.1 . Markgrafenstratze 5S ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 8 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Juli
oder später zu vermieten ; ebendaselbst ist im Hinter¬
haus eine Parterre -Wohnung von 3 Zimmern sofort
beziehbar zu vermieten . Näheres im 2 . Stock links .

* Roonftraße 12 ist eine Gartenwohnung,
2 Zimmer mit Küche und Keller, auf 1 . Juli z«
vermieten . Näheres im 2. Stock.

*3.1. Waldhornstraße S8 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung nebst Küche im Seitenbau sofort oder
später zu vermieten . Preis 180 ^4!

3 .1 . Waldftraß « 84 ist der 3. Stock , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Zubehör , auf 1. Juli

zu vermieten . Zu erfragen Waldstraße 47.

Per 1 . Juli zu vermieten :
Kochstraße 3

(neuer Hardtwaldstadtteil )
die hochberrschaftlichausgestattete Bel -Etage
von 6 Zimmern nebst reichlichem Zubehör ;

Markgrafenstraße 30 »
(Lidellplatz)

sfür sogleich oder später) im 2 . Stock eine
der Neuzeit entsprechendeWohnung von 4 Zim¬
mern mit Zubehör, sowie ein schöner

Laden
mit 2 Zimmern , Küche und Zubehör (zur
Zeit wird mit gutem Erfolg ein Obstgeschäst
darin betrieben , eignet sich auch sehr gut für
Bureauzwecke).

Näheres Helmholtzstraße 7, parterre . —

' Durlacher Allee 38
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näheres im photogr . Atelier .

5 Zimmerwohnung
mit Zubehör per Juli und eine 2 Zimmerwohnung
(Mansarde ) per sogleich sind Leopoldstraße, nächst
dem Kaiserplatz, zu vermieten . Näheres Schiller -
stratze 48 ._ —

5,4 und 3 Zimmerwohnimgen,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet, sind zu vermieten :

Bnnfenstraße , 2. Stock , 5 Zimmer , Küche,
Speisek ., Badez ., Mansarde , Kammer , 2 Keller,
2 Verandas , Balkon , Erker u . Gartenanteil , per
1 . August oder später . Preis 1100 , 4!

Bnnfenstraße , 1. Stock, 5 Z . , K., Sp . , Bdz.,
Maus ., K. , 2 K-, Veranda , Garten , per 1. Juli .
Preis 750

Bnnfenstraße , 1 . u. 3. Stock, 4 Z . , K., Sp .,
Bdz ., K., 2 K-, Balkon , per Jum oder Juli .
Preis 600 *4! und 650 ^

Lnisenstratze, 3. Stock. 4 Z.. K . . M .. K., K.,
per 1 . Juni oder 1. Juli . Preis 550

Douglasstraße 22 , 1 . Stock, 3 Z., K-, K., K.,
per 1 - Juli . Preis 360 »4!

Näheres zu erfragen Tonglasstraße 2S , 2. Stock .
* Stallung

mit großem Hofraum und Schuppen (auch für einen
Offizier paffend , event. mit Burschenzimmer) ; ferner
schöne 2 und 2 Zimmerwohnnnge « im 1. und
2 . Stock (Hinterhaus ) , per 1 . August , zu vermieten .
Im Vorderhaus ist eine Mansardennwohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Auskunft Werderstraße 1 , Hinterh -, 2. Stock.

* Raum
zum Aufbewahren von Oefen gesucht , womöglich mit
Toreinfahrt . Offerten mit Preisangabe unter Nr . 3593
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

per Oktober.
Gesucht im Hardtwaldstadtteil eine

Wohnung , der Neuzeit entsprechend,
von 6—8 Zimmern , wenn möglich
mit Garten oder kleine Villa zum
Alleinbewohnen . Offerten bittet man
unter Nr. 3831 an das Kontor des
Tagblattes zu richten .

Zimmer zu vermieten .
* Kornerstraße 40 rm 3 . Stock rechts sind zwei

srenndlich möblierte Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._

* Gut möbliertes Zimmer
aus 1 . Juni zu vermieten : Waldhornstraße 62,
Vorderhaus , 3 . Stock rechts ._

* Sofienstratze Ä8
: im Hinterhaus im 2 . Stock ein möbliertes Zim -
er mit Pension sogleich oder später zu vermieten.

Ein möbliertes Zimmer
sofort an einen Arbeiter zu vermieten : Luisenstraße 70,
1 . Stock rechts ._

*

Zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) sind sofort oder später
zu vermieten : Waldstraße 15 , eine Treppe . 4.1 .

Zwei Mlierte Mchrüenziininer
sofort oder auf 1 . Juni zu vermieten : Bahnhoff
straße 18._

*

Sehr sein möbliertes Zimmer
event. Wohn - und Schlafzimmer zu vermieten . Nä¬
heres Amalienstraße 81 . —

Zwei schön möblierte

Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) zu vermieten :
Amakienftraße 91 III (Kaiserplatz) .

Kapitalien
in jeder Höhe an I . und II . Stelle vermittelt prompt

* Carl Dietz , Leopoldstraße 34.
Dienst -Anträge .

* Auf 1 . Juni wird ein ordentliches Mädchen
gegen guten Lohn gesucht . Näheres Herrenstraße 16
im 4 . Stock . _ _

* Ein ordentliches Mädchen , das auch nähen und
>ügeln kann, wird auf sofort als Zimmermädchen
gesucht: Hcrrenstraße 18, 8 . Stock._

Tüchtiges
Zimmermädchen

mt guten Zeugnissen, welches gut nähen und bügeln
änn , gesucht : Hoffstraße 1 , 2 . Stock. *2 .1.

Mädchen -Gesuch.
* Zu einer einzelnen Dame wird ein freundliches ,

williges Mädchen für alle Hausarbeiten gesucht .
Näheres Stefanienstraße 53 im 1. Stock._

Mädchen -Gesuch .
Ei » braves , fleißiges Mädchen für Küche und

Haushaltung findet sofort oder auf 1 . Juni Stelle .
Zu erfragen Tcheffelstraße 18 » 1 . Stock.

Mädchen
gesucht , Protest ., für alle Hausarbeiten , zu kinder¬
losen Eheleuten auf 1 . Juni : Roonstraßr 19 II links .

Kellnerinnen »
, Zimmermädchen »

Haus - und Küchenmiidche «
finden gute Stellen durch K . Marti « ,
straße 9.

Vim .

U
Bürger-



Nr is » . m . llmirrnher ragdlstt . SSSI ronntsg. -len 20. Mai l-os.

Lauffrau,
eine unabhängige , gesucht für einige Stunden des
Tages bei Frau Müller . Roonstraße 12 II . *

Für Norddeutsche.
*2.1. Wünsche mich mit Familien direkt in Ver¬

bindung zu setzen , welche geneigt wären , regelmäßige
Abnehmer von prima Rhabarber , Hamburger
Sorte , zu werden , wie solcher in gleicher Güte und
Größe hier sonst nicht zu haben ist. Adressen erbitte
postlagernd Brötzingen i . B . unter Nr . 166 .

Laufmädchen.
* Ein fleißiges Mädchen kann sofort eintreten :

Kaiserstraße - 21 im Blumenladen .

Putzfrau gesucht.
* Zum Reinigen von Bureauräumen wird eine

tüchtige, reinliche Frau für sofort gesucht . Näheres
im Kontor des Tagblattes .

« >
von 5666 bis 15 666 Mark
mit genauen Angaben sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 3601 an das
Kontor des Tagblattes erbeten . —

Einige tüchtige

Malergehilfen
finden bei befriedigender Leistung Jahresstelle .

Peter Jefse « , Malermeister ,
8.1. Karlsruhe ». B .

Damen
finden diskrete und liebevolle Aufnahme bei FrauVs«»vt,»»»n, Hebamme, Karlsruhe, Aork-
straße 23. Telephon 2038 . —

Ein jüngerer

Hausburfche
per sofort gesucht .

Carl Roth, Hofdrogerie,
Herrenstraße 26.

Jeden Tag srischc

Meer - BMe
.

WM z>« „Weinberg
",

Dnrlach.
Vorausbestellung erwünscht.

Achtungsvollst
Besitzer : G «Mg Dnttlek .

2 .1. Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird gesucht .

Friedrich Jost , Degenfeldstraße 10.
Dienst -Gesuch .

* Besseres Mädchen sucht auf 1. Juni Stelle
als Zimmermädchen . Zu erfragen Kriegstraße 167
im 3 . Stock links .

Beschäftigungs -Gesuch .
* Eine alleinstehende Person empfiehlt sich Sonn¬

tags im Geschirrwaschen den ganzen Tag , dieselbe
nimmt auch Beschäftigung im Waschen und Putzen
an . Näheres Schützenstr . 47 , Hinterh . , 2 . Stock. - - Trokka -

reiner Milch-Cscso
« '/§ Pfund 4« Pfennig bei :

N Carl Roth , Hofdrogerie , Herreustr . 26. K
s Wilh . Tscherning , Amaliens « . IS . Z
^ Theod . Walz» Kurvenstr. 17. «
2 Otto Maier , Wilhelms « . 20 .
H Max Hofheiuz , Luisens« . 8 .

"
« Jnl . Dehn Nachf., Zähringers« . SS. AN- Beruh. Oser , Walds«. 5. s
« Ant. Kintz » Sofiens«. 128 . —^ Josef Reiff , Rudolfftraße 15.

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von Damen - und
Kindergarderoben ; auch Aenderungen werden aus -
gefübrt : Steinstraße 7 , Hinterhaus IH . *

Verheirateter Mann
sucht Beschäftigung . Derselbe ist willig , fleißig und
ehrlich und nimmt jede Arbeit an . *

Leopold Maria , Marienstr. 99 , bei Kornmüller .

Damenschirm verwechselt,
Donnerstag abend , Theater , I . Rang rechts. Aus¬
tausch Kriegstraße 148 III . *

Wegen Wegzug zn verkaufen
1 Billard , 1 Salongarnitur in Mahagoni , 2 Kachel¬
öfen, 1 sechsarmige Gaskrone , für elektr. Licht optiert ,2 Kleiderschränke, 1 Buffet in Nußbaum , 1 Kopier¬
presse , 1 große Leiter, 1 Treppenstuhl , 1 Patent¬
kinderstuhl , 3 lebensgroße Gartenfiguren , einige gute
Oelgemälde und diverse Bücher : Stefauien -
straffe 64 , 2 . Stock.

Der erste Blütenhonig ,
^ 1986 » Ernte ,

ist eingetroffen und empfehle solchen in
garantiert reiner Qualität .

Carl Hager ,
Großh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstraße, nächst dem Rondellplatz.
Telephon LS8 .

Ein Ainemlj mW ei« Hemm-
sind umständehalber billig zu verkaufen : Lessing¬
straße 43 III . 4.1 .
*

Singer - Nähmaschine , Ringschiff ,
für Schneider passend, zu 3b 1 Hand - und Fuß -
Hetrieb-Nähmaschine zu 4b und 1 Hand -Nähmaschine
zu IS ^ sind zu verkaufen : Blumenstraße 4, parterre .

Glasabschluß ,
ein gebrauchter, gut erhaltener , 1,b6 X3 . 32 m , ist
billig zu verkaufen : Waldstraße 66 , parterre . *2.1 .

Romatourkäfe
das Laibchen zu SV Pfg .

empfiehlt

F. I . Kratzer, Käsehandlung,
Durlacherstraffe 26 .

KL . Verkauf nur nachmittags . *2.2.

Apfelmost,
selbstgekelterter, reiner , zu verkaufen : Hirschstr. 106
im 2. Stock (Donnerstags von ^ 2—6 Uhr) . *

Pferd -Verkauf.
* Doppel -Pony , sowie kl. Pritschenwagen ,

für Metzger oder Milchhändler sehr geeignet, zu
verkaufen . Näheres im Kontor des Tagblattes .

(31 III .

I
.
imstts LL

vorriiglivksle »
süloliolffsiss Lffi'isekungsgsti'änk

(1 Isst I/imett» , S Teils IVasssr) smpstslilt per
1 lätvrüasests, velosts 10 I -iisr leinst « llmonuäs

gibt, ru Ast . 1.60 mit Klus 2.1 .

Illax llomburger,
124 » Ksi8si-»1i-asss 124 s.

--!! l ' Tslspbon 340 . -rrr

ZOMtr-MM-AickUi,
Mjes -Semge.

Schnittbohne«,
1», 2 Pfd .-Dose 34 Pfg .,

I» In, 2 Pfd..Dose 45 Pfg.,
so lange Vorrat, bei

Carl Hager ,
s.s. Großh . Hoflieferant,

Erbprinzenstr. ,nächstdemRondellplatz.

— ->s - — — »

k8eIi * si'r « L! l!-

Leu
»sprssst ,

8trok
(Lora u. 8p «l»)
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Billigste kreise , gute Zutaten .
-ll-ürniizlerr« Atmr Me.
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unN »Senil , pnirsniileeln »
— N»nn«n»in »»»« 48 II,

Ous - Ibst vortsilkaiter
Kai » ißin « n - Vsnlrsuf

naokneuest. Austern . Lein langer.

MVWgr .
Wzfltr- ä- G »»«»i«geii,
Klosktt- »- Bedttinrich-

tungen,
^ — - « ublkchneret—A. Mäh ekle Nachs., «tp«r»t»nn

Herrrnstraße 8. unter Garantie
Telephon 1479. billrgst . —

_

Broffh . Hoftheater . Die Partien der „Brünn¬
bilde" im „ Ring des Nibelungen " wird die Prima¬
donna des Hamburger Stadttheaters , Frau Mathilde
Fraenkel - Claus , welche zu Beginn der kommen¬
den Saison in den Verband des Hostheaters eintritt ,
singen.
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Kranken¬
wagen ,

Zimmer - 6 .4.
fahrstnhle ,

bewährte Fabrikate
unter Garantie

empfiehlt
zu Fabrikpreisen

A . ) örg ,
am Kaiserplatz.

Färberei Printz.
Prompte Bedienung . — Tadellose Ausführung .

Mäßige Preise . —

M
Ludwig 8vIiE8gu1,

Orossli. Laä . Uoklisksrant,

4 Lrbprinrsnstrassv 4.

'ÄcmveroAvk .

Gediegenste klusioolil in

klügeln , Planlnv8,
karnionlums .
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Stoinva ^ L 8on «, Ibaoll ,
L»p », Vkiirmsr , Ranuborg u. a.
Uebep IlllI Iiutkiimenie SM I.SM .
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Sonntag , den 30 . Mai 1906 .

! 67 . Abonnements-Vorstellung der Abteil. M
(graue Wounementskarten ).

Lohengrin.
drei Akten von Richard Wagner ,

usikalische Leitung : Michael Balling .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Heinrich der Vogler , deut¬

scher König . Hans Keller .
Lohengrin . Fritz Rsmond .

Ü1

Elsa von Brabant
HerzogGottfrieb , ihrBruder
Friedrich von Telramund ,

brabantischer Graf . .
Ortrud , seine Gemahlin .
Der Heerrufer des Königs

Ada v - Westhoven .
Luise Stolze .

!n Brabantische Ritter .

Max Büttner .
Rosa Ethofer .
Jan van Gorkom .
Friedrich Erl .
Hans Bussard .
Franz Roha .
August Haag .
Frieda Meyer .
Elise Schimpf .
Magdalene Bauer .

I Johanna Klebe .
Sächsische und Thüringische Edelleute aus dem

Heerbann des Königs .
Brabantische Edelleute . Edelfrauen . Edelknaben .

Herolde . Dienstmannen und Frauen .

>Die Handlung ereignet sich zu Antwerpen in i
der ersten Hälfte des zehnten Jahrhunderts .

> Nach jedem Akte findet eine längere Pause statt , j

^ Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle , A
I sowie an der Tages - und Abendkasse zu haben , m

Anfang : ES Uhr . Ende : nach 10 Uhr . M

_
Kasse-Eröffnung : '

,̂ 6 Uhr .
_ H

! Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der m
Schulen sind für heute vollständig auf gehoben , ist

Preise der Plätze : Balkon: I. Abt . 6 .—,
U Sperrsitz : 1 . Abt . 4 .50 usw .
LSSLSSSLSLSSSLSSLSLSLSLSLSL -

52 .24 . Einzig bewährt u . unerreicht gegen

KolLUPPS » ,
und zur Verhütung vo «

I
'

Ivur äs voloALv ?
Von Aerzte « und Fachleuten bestens be¬

gutachtet . Preis M . S .SV in best. Friseur¬
geschäft .» Parfümerien » Drogerien , Apotheke «
(wo nicht , franko geg . Nachn .) T' lonr ü « voloxn »
ist nnr echt von der Firma Chem . Pharmac . -
Fabrik Otto Mttvr , Cöln a. Rh .

Herr vr . L . , prakt . Arzt in 1s . schreibt : » Bitte
möglichst bald 3 Fl . 1' l . äs 0 -, das sich ausge¬
zeichnet bewährt.*

GrHherMliches HMHealer.
Montag , den 21 . Mai . 87 . Abonnements -

Vorstellung der Abteilung ^ (rote Abonne¬
mentskarten ) . Ein Glas Wasser , oder
Ursachen und Wirkungen . Lustspiel
in 5 Akten von Eugen Scribe , übersetzt von
Cosmar . Anfang 7 Uhr Ende '/zlO Uhr .

Dienstag , den 22 . Mai . SS . Abonnements -
Vorstellung der Abteilung <1 (graue Abonne¬
mentskarten ) . Hans Heiling . Romantische
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von
Eduard Devrient . Musik von H . Marschner .
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Mittwoch , den 23 . Mai . SS . Abonnements -
Vorstellung der Abteilung ^ (rote Abonne -
mentskarten ) . Das Glöckchen des Ere¬
miten . Komische Oper in 3 Akten . Nach
dem Französischen des Locroy und Cormon .
Deutsche Bearbeitung von G . Ernst . Musik
von Aim4 Maillart . Anfang 7 Uhr . Ende
nach '/zlO Uhr .

Donnerstag , den 24 . Mai . 67 . Abonnem .-
Vorstellung der Abteilung 8 (gelbe Abonne¬
mentskarten ) . Faust . Tragödie von Goethe .
Erster Teil . Erster Abend in 1 Vorspiel und
5 Aufzügen . Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Freitag , den 25 . Mai . SS . Abonnements -
Vorstellung der Abteilung 8 (gelbe Abonne¬
mentskarten ) . Faust . Tragödie von Goethe .
Erster Teil . Zweiter Abend in 5 Aufzügen .
Anfang 7 Uhr . Ende '

,̂ 10 Uhr .
Sonntag , den 27 . Mai . S8 . Abonnements -

Vorstellung der Abteilung 8 (gelbe Abonne -
mentskarten ) . Faust . Tragödte von Goethe .
Zweiter Teil . . Dritter Abend in 5 Aufzügen .
Anfang S Uhr . Ende */z11 Uhr .

Dienstag , den 29 . Mai . 24 . Vorstellung
außer Abonnement (Sonderabonnement ) . Der
Ring des Nibelungen . Bühnenfestspiel
von Richard Wagner . Vorabend : Das
Rheingold in 1 Aufzug. Anfang 7 Uhr.
Ende -/zlO Uhr . _

Eintrittspreise :
am 27 . und 29 . Mai Balkon I . Abt . ^ 6 .— ,

Sperrsitz I . Abt . 4 .50 ,
am 21 . . 22 . , 23 . . 24 . und 25 . Mai Balkon I . Abt .

5.— , Sperrsitz I . Abt . .4! 4. — .
Wegen des zum »Ring des Nibelungen " eröffneten

Sonderabonnements ( zu kleinen Preisen ) wird auf
die besondere Bekanntmachung vermiesen .

Theater in Baden .
Montag , den 21 . Mai . 32 . Abonnements -

Vorstellung . Rigoletto . Oper in 4 Akten
nach Viktor Hugo

's „ Is roi s' aimiss " von
F . M Piave . Musik von G . Verdi . Anfang
7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Mittwoch , den 23 . Mai . 33 . Abonnements -
Vorstellung . Zum erstenmal : Die Mit¬
schuldigen . EinLustspielinVersenund 8 Auf¬
zügen von Goethe . — Neu einstudiert : Der
zerbrochene Krug . Lustspiel in l Akt
von Heinrich von Kleist . Anfang 7 Uyr .
Ende 9 Uhr .

I4l Id .
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XrLorok .
Ixrftr. Mitteilungen an» der Vtadtrat»-

fitznng vom 17 . Mai L »0« .
Das städtische Tiesbauamt wird ersu 1 t , mit der

Herstellung der Sofim -Sttaße -wischen Körner - und
Kork-Straße nunmehr zu beginnen , nachdem die
Angrenzer die ihnen auferlegten Verpflichtungen er¬
füllt beziehungsweise anerkannt haben.

Nachdem auf der Straßenbahnlinie Kaiser-Straße
—Beiertheim der 7*/, Minutenverkehr eingeführt ist,
sollen die Straßenbahnwagen , die bisher vor und
hinter der Kreuzung der Maxaubahn hielten , künftig
nur noch Hinte « der Kreuumg halten , damit die
Wagen nicht infolge HerablaffmS der Bahnschranken
während des fahrplanmäßigen Haltes weiteren Auf¬
enthalt erleiden .

Infolge Einführung des Schulzwangs für die
Gewerbeschule istoieZahl der Schüler dieser Anstalt
(der männlichen Lehmnge ) von 77S im Anfang de»
Schuljahres 1906/6 auf 1171 im Anfang des Schul¬
jahres 1906(7 gestiegen. Außerdem wurden 194
« übliche Lehrlinge zur Aufnahme anaemeldet . Da
für die letzteren dre vorhandenen Lehrkräfte nicht auS-
reichcn , wird beschlossen , von den wewlichen Lehr¬
lingen dieses Jechr nur die an Ostern aus der
Volksschule entlassenen Pflichtigen aufzunehmen .

Das Großherzogliche Bezirksamt w« d ersucht, ge¬
legentlich der demnächst vorzunehmenden Revision
der Droschkrnordnung fiir hiesigeStadt vorzuschreiben,
daß an den ständigen Halteplätzen künftig auch in
der Zeit von morgens 6 bis 7 Uhr und abends von
8 bis 10 Uhr Droschken bereit zu hatte« sind, ferner ,
daß Droschken auch beim Großherzoglichm Hoftheater
und bei der Festhalle zu Zeiten , wo AuMhrunam
in diesen Lokalen stattsinden , aufgestellt werden müssen
und endlich , daß di« zur öffentlichen Ausstellung
bestimmten Droschken mit Kontrollapparaten (soge¬
nannten Taxametern ) zu versehen sind.

Es werden abgeordnet : Herr Stadtrat Ostertag ,
Vorsitzender des DerkehrSvereinS , zum Bundestag
der deutschen BerkrhrSvereine in Harzburg (5 . bis
7. Juni ds . IS .) , Herr Stadtschulrat vr . Gerwig
zur Teilnahme an der in der Pfingstwoche in München
stattfindenden deutschen Lehrerversammlung und zum
Studium der Münchener Schuleinrichtungen , Herr
Gewerbeschulvorstand Kuhn zum Besuche der vom
7 . bis s . Juni ds . IS . in Straßburg i. E . statt -
findenden Wandeversammlung des Verbandes
deutscher Gewerbeschulmänner , Herr Betriebsdirektor
Schlebach , Vorstand de» städtischenelektrotechnischen
Amtes , zur Generalversammlung der Vereinigung der
Elektrizitätswerke in Lindau (37 . bis 80 . Mai ds . IS .) .

Straßenbahnwagenführer Karl Schumacher ,
der durch besondere Aufmerksamkeit und entschlossenes
Handeln am 8 . ds . Mt » , einen Unglücksfall auf der
Straßenbahn verhütet hat , erhält eine Belohnung
aus der Stadtkaffe .

Dem GewerkschastSkartell wird der große Fest¬
hallesaal SamStM den 3. November vs . IS . zur, zu
Abhaltung eine» Winterfestes und am Samstag , den

lerfugung gestellt.
Dem Verein Volksbildung wird der kleme bezw.

der große FesthaMaal unentgeltlich abgegeben auf
Sonntag , den 11. November de . IS ., Sonntag , den
20 . Januar k. IS . und Sonntag , dm 24 . März
k. Js . zu Abendunterhaltungen , auf Samstag , dm
23 . Februar k. IS . zu einem DolkSkonzert.

Der Anti -Durll -Llga wird der große Rathaussaal
auf SamStag , den 26 . ds . MtS . zur Abhaltung eines
Vortrages gegen Zahlung der ermäßigten Miete
überlassen.

Drei Gesuche um Aufnahme in de» badische «
Staatsverband werden dem Großherzoglichm Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt.

DaS Gesuch des Wemgroßhändler « Heinrich
Deubel hier um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betriebe einer Weinwirtschaft im Hause Karl -
Straße 69 wird dem Großherzoglichm Bezirksamt
unter Verneinung der BMrsniSsrage vorarlegt .

Nach Wahrnehmungen von Mitgliedern des Stadt¬
rats gibt der Betrieb der seit emiger Zeit dahier
eröffnten sogenannten Spanischen Wemhallcn zu
Beanstandungen insofern « Anlaß » als in diesen
Lokalen stark berauschendeGetränke zu außergewöhnlich
billigen Preisen verzapft und daher vielfach in zu
großen Mmgen gmossen werbe« . Dem Großherzog¬
lichen Bezirksamt wird von diesm Wahrnehmungen
Mitteilung gemacht mit dem Ersuchen um Prüfung ,
ob nicht aus Grund des 8 33 der Gewerbeordnung
gegen solche Mißbräuche einzuschreiten wäre .

Vergeben wurden : die Echreinerarbeiten für die
Einrichtung des Leihhauses an die Firma L.
Meinzer , die Herstsllung von Türgestellen zmn

lbM .

e an
r^ng

Neubau der Mittelschule an der Garten -Straß
Zimmermrister Wilhelm Höfel , dio Aussicht . ,
von Pflasterarbeitrn im städtischen Gaswerk II an
die Frrma Bleidenbach L Braun , die Lieferung
von 15000 ttx Hafer für die Pferde des Gaswerks
an die Finna W. F . Pfeifer , die Lieferung von
Nußgrießkohlen für das städtische Wasserwerk an die
Königliche Bergwerksdirektion Saarbrücken .

Dank wird ausgesprochen : dem Karlsruher Reiter -
verein für die Einladung zu dem diesjährigen Früh¬
jahrsrennen (am 20 . dS . Mts .) , der Karlsruher
Turngemeinde für die Einladung zum 45jährigen
Stiftungsfest (am 19 . und 36 . ds . Mts .) , der Karls¬
ruher Zinkornamentrnsabrik Peter Huckschlag für
dre Einladung zur Besichtigung eines von ihr für
den katholischenKirchenneubau in Ettlingen gefertigten,
von Hand in Kupfer getriebenen Hochaltars , der
Hofbuchhandlung A . Bielefeld (A. Liebermann
« Cie .) für dem Krankenhaus zngewmbete Lektüre.

Zum Vollzüge kommen 6 amtliche Schatzungen
von Grundstücken , 366 Ausgabedekreturen über
zusammen 63997 30 Hk, SO Einnahmedekreturen
Uber zusammen 128346 24 Hk und 6 Abgangs -
dekreturen über zusammen 332 41 Hk

nicht

L. « ewerhederein Karlsruhe, e. B . In
der gut besuchten Monatsversammlung am 16. Mai
hielt Herr Blechnermeister W . Weiß hier einen
Borttag über : »Den Achtstunden-Arbeitstag und
seine wirtschaftliche Bedeutung "

, wobei er etwa fol¬
gendes auSfübrtr : »Durch die Verwendung der
Maschinen in oer Industrie und im Gewerbe ist e«
möglich geworden , ein größeres Quantum von
Produkten in kürzerer Zeit zu erzeugen , was eine
Verkürzung der früher allgemein üblichen langen
Arbeitszeit möglich machte. Auch ohne die Vorbe¬
dingung , daß die Produktion durch maschinelle Ein¬
richtungen gehoben wird , läßt sich eine Verkürzung
der Arbeitszeit befürworten bei gesundheitschädlichen
Verrichtungen , besonders anstrengenden Arbeiten
sowie mit zunehmendem Alter der Arbeiter ; in
manchen Fällen ist aber die vielfach von Arbeitcr -
verbänden geforderte weitgehende Arbeitszeit -Ver¬
kürzung schädlich und ungerecht. Es wird dadurch
eine immer mehr sich steigernd« Teuerung verur¬
sacht . eine Landflucht begünstigt , wodurch der Land¬
wirtschaft bedeutende Arbeitskräfte entzogen werden .
Noch schlimmer sind die Folgen der verkürzte»
Arbeitszeit , wenn dieselbe auch bei den Arbeiterinnen
Platz greift , und es wäre gar nicht einzusrhen,
warum bei ihnen nicht der Achtstunden-Arbeitstag
eingeführt werden sollte, wenn man denselben den
Arbeitern gewährt . Dies führt aber zu einer stets
wachsenden Dimstbotennot ; der Bauer auf dem
Land« und die städtische Hausfrau werden durch
den Achtstundentag in eine unerträgliche Lage ver¬
setzt, da es ihnen einfach unmöglich wird , Dienst¬
boten aufzutteiben .

Bor kurzer Zeit hat anläßlich der Streiks im
Metallgewerbe der deutsche Metallarbeiter -Verband
auch den Achtstunden-Arbeitstag in sein Programm
aufgrnommen und begründete diese Forderung durch
folgendes : Der Achtstundentag ist einzusühren ,
1 . weil er gleichbedeutend ist mit dem Fortschritt
in der Kultur , 2 . aus gesundheitlichen Rücksichten,
3 . weil dadurch dem Arbeiter Gelegenheit zur Weiter¬
bildung und moralischen Verbesserung gegeben wird ,
4. weil er eine Ersparnis an Licht- nnv Feuerungs¬
material für den Arbeitgeber bedingt . Der Herr
Redner bezeichnet diese Begründung als eine voll¬
kommen verfehlte , die Punkt für Punkt mit Leichtig¬
keit zu widerlegen sei. Es wird auch oft von
Arbeiterführern auf das Heer von Arbeitslosen hin-
gvviesen, deren Zahl durch Verkürzung der Arbeits¬
zeit vermindert werden könne. Tatsache ist aber —
und da- kann jeder Handwerker , jeder Fabrikant ,
ja sogar jeder Kaufmann bezeugen — daß immer
Mangel an brauchbaren Leuten herrscht und mancher
Arbeitgeber gezwungen ist, Arbeitskräfte aus Polen
oder Italien zu beziehen. Da » Heer der ungelernten
Arbeiter , besonders aber der Stümper , Arbeits¬
scheuen und derer , die sich zu grober und gewöhn¬
licher Arbeit zu gut dünken , beseitigt der Achtstunden¬
tag nicht. Es gibt auch Männer außer denen »mit
der schwieligen Faust "

, die länger und intensiver
arbetten als di« meisten Arbeiter , so z. B . manche
Staatsmänner , Arrzte , Ingenieure , von dem Bauern
gar nicht zu reden , den die Verhältnisse zwingen,
oft 15 bis 18 Stunden zuä arbeiten . Häufig wird
auch auf die achtstündige Bureauzeit der Beamten
hingewiesen und die Forderung des Achtstundentags
der Arbeiter hiermft begründet , ohne indessen zu
berücksichtige » , daß zur Erlangung einer Beamten¬
stellung ein bedeutender Aufwand an Zeit und Geld
erforderlich unb mit derselben eine große Verant¬
wortung verbunden ist : anderseits sei aber auch das
Streben mancher Beamtenvereinigungen nach einer
weiteren Herabsetzung der Dienstzeit zu bekämpfen.

Nicht nur der Gewerbetreibende und Fabrikant ,
sondew auch der Staat hat ein Interesse daran ,
daß die Arbeitszeit nicht weiter verkürzt wird ; es
ist aber sehr bedauerlich, daß gerade in dm badischen
Eisenbahnwerkstätten die staatliche Verwaltung dm
Forderungen der Arbeiter in dieser Hinsicht immer
mehr nachgibt, und die sozialdemokratische Fraktion
de» Landtags hat bereits eine Petition an die Land¬
stände um Einführung des Achtstunden-Arbeitstages
m den Eisenbahnwerkstätten eingereicht. Die Großh .
Regierung hat nun Gelegenheit , dazu Stellung zu
nehmen ; genehmigt sie diese Forderung , so hat der
Privat -Arbeitgeber emen schwierigen Stand , die
größere Arbeitszeit aufrecht zu erhalten . Die jetzt
bestehende Arbeitszeit ist als das Weitgehendste an -
zufehen, was dm Arbeitern bewilligt werden kann ;
eine weiter gehende Herabsetzung derselben würde
eine schwere Benachteiligung der produktiven Stände
herbeisühren. Als geeignete Mittel zur Aufrecht¬
erhaltung des heutigen Standes der Arbeitszeit be¬
zeichnet der Herr Redner :

1. Die heutige achtstündige Bureauzekt des Beamten -
standes ist unverkürzt aufrecht zu erhalten , da¬
mit nicht die Arbeiter aus dem Verlassen dieses
Standpunktes weitere Rechte für sich ableiten .

2. Aus dem gleiche» Grunde ist auch in den staat¬
lichen Werkstätten die heittrge Arbeitszeit fest -
,»halten .

3. Die Arbeitgeber haben die Pflicht , durch Zu¬
sammenschluß und gemeinsame Abwehr jede
Abbröckelung von der heute üblichen Arbeitszeit
zu verhindern .

4. Die Großherzogliche Regierung ist zu bitten, eine
gesetzlich« Regmmg dieser Angelegenheit herbei¬
zuführen, in oer Zwischenzett aber alle staatlich«
Lieferungen um die Dauer der Streiks zu stunden ,
bei welchen es sich um Verlängerung der Arbeits¬
zeit handelt , und endlich auf dem Wege der
Verordnung Gemeindm , Körperschaften und
Privaten dieselbe Verpflichtung aufzuerlegen .

Der Vortrag wurde von der Versammlung sehr
beifällig ausgenommen und es knüpfte sich daran
eine sehr lebhafte Diskussion , bei welcher auch An -

auungen zum Ausdruck kämm , die sich mit denjenigen
eS Herrn Vortragenden nicht in allen Teilen deckten .

Herr Schreinermeister Marti » « achte auf ein«
Antrag auf Einführung d«S Zehnstundentags , der
im Reichstag in letzter Zeit eingebracht wurde , auf¬
merksam, weicher sehr zu begrüßen sei. Herr Fabrikant
Edelmann bemerkte, daß dl« Arbeitszeit sich niO
schablonisierm lass«, «nd eine gesetzliche Regelung
derselben hält er für verfehlt . Die mit der Ver¬
besserung der Maschinen gleich« Schritt haltende
langsame Verkürzung der Arbeitszett ist als ein
entschiedener Fortschritt in humaner und kultureller
Hinsicht zu bettachten : dieser Fortschritt ist nicht auf-
zuhalten , daß der Achtstunden-Arbeitstag über kurz
oder lang komm« wird , erscheint ihm War nicht
gewiß, aber wahrscheinlich. Der Vorsitzende des
Gesellenausschusses des Gewerbeverems , Herr
Schreiner Läppert , tritt dm AuSführimgen de«
Herr » Referenten entgegen und verteidigt die Stellung
der Arbeitnehmer in Vieser Frage , indem er nament¬
lich auf die Berichte der Fabrikinspektion hinweist .
Durch eine gute Erziehung und Bildung der Arbeiter
kann eine Mehrleistung derselben gefördert und dann
eine weitergehmde Verkürzung der Arbeitszeit befür¬
wortet werden . Herr Blechnermeister Heußer
weist darauf hi» , daß diese Frage ohne großen Nach¬
teil für eine Nation nicht einseitig gelöst werden
kann . Deutschland hat den Weltmarkt auf der
Grundlage seiner Einigung nach 1870 nur dadurch
errungen , daß in England und Frankreich die
Arbeiterbewegung früher eingesetzt hat als in Deutsch¬
land , weil dort die Arbeitszett früher verkürzt , in
Deutschland aber länger und intensiver gearbeitet
wurde . Es ist aber Gefahr vorhanden , daß andere
Nationen auftauchm , die noch intensiver arbeiten
als Deutschland , so z. B . Japan , KaS uns über¬
flügeln kann . Dm Fortschritt können wir nicht auf -
halten , aber die jetzt noch bestehende Arbeitszeit und
Produktionskraft so lange wie möglich halten .

Der Vorsitzende, Herr Hofblechnermeister L . Ansel -
ment , glaubt , daß es zeitgemäß wäre , wenn der
Landesverband auf der nächsten Landesversammlung
mit dieser Frage sich befasse ; er dankt dem Herrn
Referenten für seine interessanten Ausführungen
sowie denjenigen Herren , die sich an der Diskussion
beteiligt hatten und schließt nach 11 Uhr die Ver -
sammumg .

SchiffsnachrichtendesNorddeutschenLloyd.
(MUgeteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern ,

Erbprinzenstraß « 6, Karlsruhe .)
Angekomme « am 18. Mai »Oldenburg " in

Colombo , »König Albert " und ..Schleswig " in
Neapel,/ 'Heidelberg" in Antwerpen . Abgegaugen
am 18. Mai »Prinz -Regent Luitpold " von Antwerpen .
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Dampf -Bettsedern -Reinigungs -Anstalt
von

( gegründet 1877 , bestrenommiert) ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Reinige » der Bettfedern ,
Waschen und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter Bedienung und
billigen Preisen. Achtungsvoll

. Max Flechtner , Adlerstraße 28.
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Karlsruher Schcnswürdigkcitcii .
Wrotzh . Kunsthalle. Linkenheimerstraße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch :
vormittags von 11—1 Ubr und nachmittags von
2- 4 M . Im Grosth . KupferstichkaLinett
Ausstellnng moderner Kunstblätter aus Berlin ,
Wien , Karlsruhe ec . Neu eingerichtet: Wechselnde
Ausstellung großer Kunstblätter . Geöffnet zu den

üblichen Besuchsstunden der Großh . Kunsthalle ,
sowie Donnerstags von 10—1 Uhr.

Grosth . Kunstgcwerbe-Mnseum . Westendstr . 81 .
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11 —1 Uhr
und 2—4 Uhr , an Werttagen (ausschließlichMontag
und Samstag ) von 10—1 Uhr und 2—4 Uhr.

Grosth. Sammlungen für Altertums - und
Völkerkunde. In dem Gebäude der Großh.
Sammlungen FricdrichSplatz 16. Unentgeltlich

Lrvs und Verlag » er Ehr . Kr . Mü ller '
fchen Hofbuchhandlung , redigier - unter Lerantworilichleit

geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11—1 und nachmittags von 2— 4 Uhr.

Grosth . Naturalienkabinett . In dem Gebäude
der Großb . Sammlungen Friedrichsvlatz 16.
Unentgeltlick geöffnet Sonntag , Mittwoch und
Freitag von 11— 1 und 2—4 Uhr.

Archivalische Ausstellung des Grosth.Ge »eral -
Landesarchivs (Hildapromenade2imErdgeschoß .)
Unentgeltlich geöffnet vom 1 . September bis 1 . Juni
Montag und Donnerstag von 11—12 Uhr , Dienstag
und Freitag von 4—5 Uhr , vom 1 . Juni bis
1 . September Montag , Mittwoch und Freitag von
12—1 Uhr .

Grosth . Landesgewerbeamt . Karl-Friedrich¬
straße 17. Unentgeltlich geöffnet,

Ausstellung : Dienstag bis Samstag von
10—12 und 2—4 Uhr . Sonntags von 11—fi,1
und 2—4 Uhr .

Bibliothek und Vordilbersammlung. Vormittags :
t 8 glich (außer Sonn - n . Feiertags ) von 9 — 1 Uhr.
Nachmittags : Mittwoch , Donnerstag und
Samstag von 3—6 Uhr. Abends : Dienstag
und Freitag von 5 —^ 10 Uhr.

Grosth. bottmischer Garten (Linkenheimerstr . 4)
außer Samstag und Sonntag täglich
geöffnet von 7—^ 12 und 1—6 Uhr. Die Pflanzen¬
hauser bleiben Ins auf weiteres der Ausränm -
arbeiten wegen geschlossen .

Stadtgarten mit Tiergarten . Geöffnet von
morgens bis abends . Eintrittspreis für Nicht¬
abonnenten 20 Pfg ., für Soldaten vom Feldwebel
abwärts nnd für Kinder 10 Pfg . Jeden Sonn -
und Feiertag vormittags 10 Pfg ., Kinder 5 Pfg .

Grostherzog Karl Friedrich - Denkmal , model¬
liert von Schwanthaler , in Erz gegossen von
Stiglmaier , auf dem Schloßplatz .

Kaiser Wilhelm -Denkmal , auSgeführt von Prof.
Adolf Heer , auf dem Kaiserplatz am Mi '

chl-
burger Tor .

Prinz Wilhelm -Denkmal , ausgefübrt von Bros.
Hermann Volz , im Schloßaarten an der Linken-
beimerstraße,gegenüberdemKommandanturgebäusr .

Bismarck - Denkmal , ausgeführt von Professor
Friedrich Moest , vor der Festhalle .

Krieger -Denkmal , ausgeführt von Professor Her¬
mann Volz , beim ehemal . Ettlingertor .

Scheffel -Denkmal , ausgeführt von Professor Her¬
mann Volz , auf dem Kunstschulplatz.

Stephan - Brunne » , entworfen von Professor
H . Billing , ausgeführt von Bildhauer H.
Binz jun . , auf dem Stephanplatz .

Christuskirche, welche auch im Jnnem eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet , wird dem Publikum jeden Montag , der
nicht Feiertag ist, von 11—1 Uhr mittags zur
Besichtigung offen gehalten .

Badischer Kunstverei «, Walbstraße 3 . Geöffnet:
täglich von 11 — 1 Uhr , außerdem Sonntag,
Mittwoch und Samstag von 2 —4 Uhr . Ein¬
trittspreis für Nichwntglieder 50 Pf . (Hefte mit
10 Karten 3 Alk.) Ferner geöffnet jeden ersten
und dritten Sonntag im Monat nachmittags von
2—4 Uhr zu ermäßigtem Eintrittspreis von 10 Pfg .
In den Ladcnräumen des ErdgeschossesVerkaufs¬
stelle mit Ausstellung verbunden.

Neu zugegangen :
Prof . Aug . Härter , Karlsruhe , »Brausender Strom

rauschender Wald " .
Derselbe , »Landschaft aus dem Engadin ".
Derselbe , »Landschaft aus dem oberen Donautal " .
Derselbe , »Alter Steinbruch bei Baden ".
W . Laage , Cuxhaven , »Frauen mit Schneeglöckchen " .
Derselbe , »Gegen Abend " .
A. Luntz, Karlsruhe , »Frühlingsahnung " .
A . Schnaars , Freiburg , »Porträts und Landschaften"

(9 Nummern ) .
A. Soldenhoff , Glarus , »Das Geleite " .
H . Stromeyer , Karlsruhe , „Mareshall -Niel " .
Dieselbe , »Viktoria Auguste".
Freie Vereinigung Württemberglscher Künstler mit

Werken von :
Herrn - Drück , Paul Huber , Aug . Koch , Freiherr

von Otterstedt , K. Schi -Hardt , Erwin Starker ,
Ferd . Zix .

Museum alter und moderner Stickereien der
Knnststickerei-Schule deSBadischen Franen -
vereins , Linkenheimerstraße 2. Gtöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10—12 Uhr . Eintritt frei.

Traunngszimmer im Rathaus . BesichtigungS-
gebühr 10 Pfg . an den Pförtner .

Krematorium auf dem Friedhof. Besichtigungs¬
gebühr 50 Pfg . für eine Person , Mk . 1.— für
mehrere Personen an den Friedhofaufseher .

Militär -Mnsik findet bei günstiger Witterung auf
dem Schloßplatz , nahe der Wache, gewöhnlich
Sonntag , Mittwoch nnd Freitag von
etwa 12sti Uür mittags an statt .

»on Ludwig Riegel in Karltruhe.
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